
	
	

Tätigkeitsprogramm	für	das	Jahr	2023	
	
Der Verein ist für das Jahr 2023  neu motiviert, mit der Überzeugung, daß unser und unserer 
Mitglieder und Paten Einsatz trotz bescheidener Möglichkeiten  das Leben für viele arme 
Kinder entscheidend verbessert.	
 
Schulpatenschaften	
Die schulische Ausbildung der von uns unterstützten mittellosen Kinder und Jugendlichen 
steht im Mittelpunkt unserer Tätigkeit,  doch die Versorgung mit der täglichen Nahrung der 
Kinder wurde in den vergangenen Jahren immer notwendiger, denn die Folgen der 
Pandemie und die massive Inflation stellten viele arme Menschen vor unlösbare Probleme.	
 Die Weiterbildung unserer Patenkinder in Indien, Nepal, Bangladesh und Afrika erfolgt 
durch den Unterricht in der Schule und zunehmend über Fernunterricht. 	
 
Kontakte pflegen	
Über telefonischen und Mail-Kontakt und Rundschreiben bleiben wir mit unseren Förderern 
verbunden. Förderer, deren Patenschaft heuer endet, werden wir bitten, eine neue 
Patenschaft zu übernehmen.	
Auch Berichte und Werbung in den Medien  und unsere Broschüre sowie Mundpropaganda 
sollen uns zu  neuen Patenschaften verhelfen .	
Auch werden wir zunehmend Firmen bitten, unsere Arbeit zu unterstützen, allerdings 
bräuchte der Verein dafür Unterstützung durch weitere Mitarbeiter.	
       Wir sind mit unseren Partnern in den verschiedenen Ländern per mail und in  
telefonischem  Kontakt, wegen Corona konnten wir unsere Projekte seit Jahren nicht mehr 
besuchen. Das wollen wir schnellstmöglich nachholen. 	
 
	
 
Im Verein 
Innerhalb April wird die Jahreshauptversammlung abgehalten, mit gleichzeitigem 
Patenelterntreffen in Bozen. Es ist u.a.geplant, daß der Tisner Pfarrer Tumaini über sein 
Projekt in Tansania spricht, welches wir unterstützen.	
Es werden , wie üblich, monatliche Vorstandssitzungen abgehalten, sowie immer wieder 
Arbeitstreffen. 	
	
Finanzen	
Die Finanzgebarung des Vereines ist auf einem guten Stand; es gilt, diese Qualität 
beizubehalten. 	
 Im neuen Jahr werden wir die meisten unserer bisherigen Projekte weiterhin unterstützen, 
einige werden abgeschlossen und ein neues kommt dazu.	
    	
	
	
	



Übersicht über die Projekte des Vereins:	
	
Indien:	
Dort arbeiten wir hauptsächlich mit de Salesianer-Missionsstationen zusammen, welche 
eigene Schulen betreiben. 	
Unsere Pateneltern unterstützen die Kinder in Azimgany, Barapahari, Bongaon, Joypur und 
Kalkutta .	
Heilung von Kindern in Shillong , die an Rachitis erkrankt sind.	
2 Schulklassen in Chennay in Südostindien.	
Prema Dharma, ein kleine Privatschule für Mädchen und Jungen, welche von zwei 
kanadischen Frauen geführt wird.	
	
Bangladesh:	
eine Schule der Salesianer  in Utrail.	
	
Nepal:	
Schulpatenschaften in Kathmandu.	
	
Afrika:	
In Rundu, Namibia, unterstützt der Verein ca 160 Kinder.	
	
	
Zusätzlich zu den Schulpatenschaften werden von uns weitere Projekte finanziert, wie z.B.  
eine Krankenstation in Polsondamore,  Mitfinanzierung von Lehrpersonal ,	
sowie in den vergangenen Jahren viele Essenspakete für hungernde Kinder und deren 
Familien in Namibia und Kalkutta.	
	
Die Projekte in Azimgany, Krishnagar und Sonada werden abgeschlossen, da die Kinder 
ihre Schulausbildung beendet haben.	
	
In Lagos, Nigeria, wird eine kleine Privatschule gefördert, die von einem Lehrerehepaar neu 
aufgebaut wird.	
	
	
 Wir vertrauen und hoffen auf  die Spendenfreudigkeit der Südtiroler Bevölkerung, um 
weiterhin  Patenschaften für Kinder  zu vermitteln, die ansonsten keine Chance auf eine 
gute Schulausbildung und auf ein menschenwürdiges Leben hätten. 
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